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@ Stirndeckel-Speicher- und Zufiihranordnung fiir eine Rollenverpackungsvorrichtung.

@ Eine Stirndeckel-Speicher- und - ¢
Zuflihranordnung flr eine Rollenverpackungsvorrich-
tung weist ldngs einer geraden oder gekriimmten
Linie nebeneinander angeordnete Speicherpldtze (S
1 bis S§ 9) auf. Eine Transporteinheit -(4) ist ldngs
dieser Linie verfahrbar. Eine Ausrichtstation (12) zen-
triert den Stirndeckel (3) mit Bezug auf die Rolle
(20). Auf diese Weise kdnnen auf den Speicherplét-
zen grofe Stapel von Stirndeckeln unterschiedlicher
Gr68e grob ausgerichtet abgesetzt werden. Dies ver-
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Stirndeckel-Speicher- und -Zufiithranordnung fiir eine Rollenverpackungsvorrichtung

Die Erfindung bezieht sich auf sine Stirndeckel-
Speicher- und -Zufthranordnung fiir eine Rollen-
verpackungsvorrichtung mit einer Mehrzahl von
Stirndeckel-Speicherpldizen, einer Anlegestation, in
der den Stirnseiten einer Rolle durch je einen Anle-
gekopf ein Stirndeckel zugefiihrt wird, und einer
Transportvorrichtung, die die Stirndeckel von den
Speicherpldtzen zur Anlegestation transportiert.

Bei einer bekannten Rollenverpackungsvorrich-
tung (DE-OS 29 44 331) sind die Speicherpldtze
fiir Stirndeckel unterschiedlichen Durchmessers
durch Platten gebildet, die Ubereinander an einer
Siule angebracht sind. Die Platte mit der gerade
benétigten StirndeckelgréBe wird aus der Ruhestel-
lung in eine Arbeitsstellung geschwenki, wo eine
Transportvorrichtung den Stirndeckel abnimmt und
zur Anlegestation transportiert.

Bei einer anderen bekannten Rollenverpak-
kungsvorrichtung (DE-PS 31 00 754) werden die
Speicherpldtze durch Schubladen gebildet, die
{ibereinander in einem Regal angeordnet und bei
Gebrauch heraus gezogen und um 90" nach unten
gekippt werden. Auf diese Weise kann die Trans-
port vorrichtung den Stirndeckel in vertikaler Lage
abnehmen und zur Anlegestation transportieren.

in beiden Fillen ist das Aufnahmevermdgen

eines jeden Speicherplatzes begrenzt. Bei moder-
nen Rollenverpackungsvorrichtungen mit hoher
Durchsatzleistung, missen die einzeinen Speicher-
pldtze in kurzen Zeitabstéinden nachgefiilit werden.
Diese Arbeit erfolgt von Hand und muB sorgféltig
geschehen, damit die Stirndeckel die richtige Lage
erhalten. Das Nachflilien ist daher zeitaufwendig
und miihsam.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Stirndeckel-Speicher- und -Zuflihrvorrichtung der
gingangs beschriebenen Art anzugeben, bei der
der Aufwand fir das Nachflillen der Speicherplédize
ganz erheblich vermindert werden kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemé8 dadurch
geldst, daB die einer Stirnseite zugeordneten Spei-
cherplitze ldngs einer geraden oder gekriimmten
Linie nebeneinander angeordnet sind, daB die
Transportvorrichtung eine l&ngs dieser Linie be-
wegbare Transporteinheit aufweist und daB eine
Ausrichtstation vorgesehen ist, die den Stirndeckel
mit Bezug auf die Rolle zentriert.

Da die Speicherpldtze nebeneinander und nicht
{ibereinander angeordnet sind, kann man eine sehr
viel gréfiere Zahl von Stirndeckeln, beispielsweise
bis zu einer H&he von 2 m, auf einem Speicher-
platz stapeln. Entsprechend groB sind die zeitlichen
Abstinde bis zum ndchsten Nachfillvorgang. Da
die Stirndeckel auf ihrem Weg zur Anlegestation
siner Zentrierung unterzogen werden, braucht auf
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dem Speicherplatz selbst keine Ausrichtung zu er-
folgen. Die Stapel kGnnen daher einfach im Bereich
des Speicherplatzes abgesetzt werden. Dies er-
leichtert und beschleunigt den Nachflilivergang. Die
Tatsache, daB alle Speicherpldize in einer Ebens
liegen kdnnen, er mdglicht es auch, alle
Stirndeckel-Stapel in gleicher Weise maschinell zu
handhaben, beispielsweise mit einem Hubstapler
anzuliefern. Menschliche Arbeitskraft und Arbeits-
zeit wird weitgehend geschont.

Besonders giinstig ist es, wenn die Speicher-
pldtze durch Stirndeckel tragende Paletten gebildet
sind. Auf diese Weise k&nnen die Paletten, auf
denen die Stirndeckel angeliefert werden, ohne jeg-
lichen Umpackvorgang als auswechselbarer Spei-
cherplatz benutzt werden.

ZweckmiBigerweise ist mindestens eine Spei-
cherplatz mehr als die Zahl unterschiedlicher Stirn-
deckelgréBen vorgesehen. Dies erlaubt einen konti-
nuierlichen Betrieb, weil der zusdiziiche Speicher-
platz immer mit einem Stapel derjenigen Stirndek-
kel gefiillt werden kann, deren bisheriger Speicher-
platz als ndchstes leer wird.

Bei einer bevorzugien Ausflihrungsform ist da-
flir gesorgt, daB die beiden Stirnseiten zugeordne-
ten Speicherplatz-Linien nebeneinander angeordnet
sind und die Transporteinheit jeweils zwei Stirndek-
kel flir die beiden Stirnseiten einer Rolle transpor-
tiert. Durch den gemeinsamen Transport der je-
weils gleichzeitig bendtigten Stirndeckel mit nur
einer Transporteinheit ergeben sich erhebliche kon-
strukiive Einsparungen.

Empfehienswert ist es, daB die Transporteinheit
auf einer unteren Bahn [4uft und an einer oberen
Bahn gefiihrt ist. Die unten abgestitzte und oben
gegen Kippen gesicherte Transporteinheit eignet
sich besonders fiir hohe Stirndeckelstapel. Eine
Alternative besteht darin, daB die Transporteinheit
hdngend auf einer oberen Bahn l4uft.

Glinstig ist es, daB an der Transporteinheit ein
Hubelement vertikal verstellbar ist, das eine Saug-
greifvorrichtung trigt. Die Bewegung zum Abtrans-
port eines Stirndeckels setzt sich daher aus einer
Vertikal- und einer Horizontalbewegung zusammen.

Hierbei kann die Transporteinheit neben den
Speicherpldtzen bewegbar sein und mindestens ei-
nen die Speicherpldtze Ubergreifenden Ausleger
mit der Sauggreifvorrichtung aufweisen. Bei zwei
Reihen von Speicherpldtzen werden zwei Ausieger
bendtigt, was zu einer symmetrischen Belastung
funhrt.

Hierbei empfiehlt es sich, daB die Sauggreifvor-
richtung mehrere Sauggreifer aufweist, die relativ
zum Hubelement in der Hdhe verstellbar sind. Auf
diese ist eine Anpassung an unterschiedliche Palet-
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tenh&he mdglich.

Die Ausrichtstation weist vorzugsweise eine mit
Zentrieranschidgen versehene Ausrichifliche auf,
auf der ein von der Transporteinheit zugeflihrter
Stirndeckel in die Zentrierlage verschiebbar ist.
Durch Heranschieben des Stirndeckels an die Zen-
trieranschidge ergibt sich die gewlnschte Zentris-
rung.

Eine besonders einfache Konstrukiion ergibt
sich dadurch, daB die Anlegestation zwei parallele
horizontale Stiitzen flir die Rolle aufweist und daf
die Zenirieranschidge zumindest annihernd ein
Abbild der wirksamen Stlitzfliche der Stiizen dar-
stellen. Infolge der Abbildfunktion der Anschidige
erhilt der Stirndeckel eine Zentrierlage, die derjeni-
gen der Rolls auf den Stlitzen entspricht. Es bedarf
dann nur noch einer Translationsbewegung, um
den Stirndeckel mit der Rollenstirnfléiche auszurich-
ten.

Vorzugsweise sind die Stlitzen durch ein Wal-
zenpaar gebildet. Dies erleichtert die Zufuhr der
Rolle.

In diesem Fall kénnen zwsi Zentrieranschldge
mit konvex gekrimmter Oberfliche vorgesehen
sein. Hierdurch wird die wirksame Stitzfliche des
Walzenpaares gebildet.

Eine Alternative besteht darin, da8 die Zentrier-
anschidge durch zwei im Winkel zueinander ste-
hende ebene Flichen gebildet sind. Auch dies
r’eicht in vielen Fillen zur Zentrierung aus.

Bei einem bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel ist
daflr gesorgt, daB die Ausrichtfliche aus einer
horizontalen Lage in eine vertikale Lage kippbar ist,
wobei sich die Zentrieranschidge an der unteren
Seite befinden. Durch diese Kippbewegung ver-
schiebt sich der Stirndeckel automatisch in die
richtige Zentrierlage.

Statt dessen oder zusdtzlich kann der Ausricht-
fliche auch eine Reibungs-Mitnahmevorrichtung
zugeordnet sein, die an der Stirndeckeloberseite
angreift und den Stirndeckel in Richtung der Zen-
trieranschiZge verschiebt.

Die Ausrichtfiiche kann durch die Anlegeplatte
gebildet werden. In diesem Fall soliten die Zentrier-
anschldge in die Fliche zuriickziehbar sein. Bei
dieser Ausflihrungsform kann der Stirndecke! direkt
von der Transporieinheit auf die Anlegeplatie Uber-
tragen werden.

Bei einer bevorzugten Alternative gilt, daB die
Ausrichtfiiche in eine vertikale Lage kippbar ist, in
der sie in die gleiche Richtung wie die Rollenstirn-
seite weist, und daB der in vertikaler Lage gehalte-
ne Anlegekopf aus einer ersten Stellung im Bereich
der Ausrichtsta tion, wo er den Stirndeckel Uber-
nimmt, in eine zweite Stellung im Bereich der Anie-
gestation, wo er den Stirndeckel an die Rollenstirn-
seite anlegt, bewegbar ist. Hierbei muB zwar der
Stirndeckel von der Transporteinheit zundchst an
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die Ausrichtfliche und von dieser an die Anlege-
platte Uberiragen werden. Die Bewegungssteue-
rung der Anlegeplatte wird aber erheblich versin-
facht, da diese dauernd ihre vertikale Lage beibe-
halt. AuBerdem kann die Transporteinheit schon
den nichsten Stirndeckel holen, wihrend der vor-
angehende Stirndeckel an die Rolle angelegt wird.

Insbesondere kann die Anlegeplaite an einem
die Bewegung von der ersten in die zweite Stellung
bewirkenden Hebel angebracht sein, die Schwenk-
achse des Hebels hdhenverstellbar an einem Stén-
der angebracht sein und der Stdnder auf einem
Support befestigt sein, der in Richtung der Rolle-
nachse verfahrbar ist.

Die Anlegeplaite kann auch mittig mit einer
Befestigungsklammer Einschlagvorrichtung verse-
hen sein. Auf diese Weise kann der Stirndeckel an
einem Stopfen in der Papierrolienhiiise befestigt
werden.

Der Betrieb der Antriebe flir L&ngs-, Quer- und
Hubbewegungen ist vorzugsweise mit Hilfe eines
Rechners gesteuert, der einen Zugang zum Einge-
ben des Durchmessers der jeweils zu verpacken-
den Rolle hat. In Abh&ngigkeit von dieser Eingabe
steuert die Transporteinheit den Speicherplatz mit
den passenden Stirndeckeln an. Soweit eine der
Transportbewegungen von diesem Durchmesser
abhingig ist, wird sie entsprechend vorgegeben.

Die Erfindung wird nachstehend anhand in der
Zeichnung dargestellter bevorzugter Ausflhrungs-
beispiele ndher erldutert. In den zeichnungen stel-
len die Fig. 1 und 2 eine erste Ausflihrungsform
und die Fig. 3 bis 11 sine zweite Ausflhrungsform
dar. Im einzelnen zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsge-
méBen Anordnung,
Fig. 2 eine Drauisicht auf die Anordnung der

Fig. 1,
Fig. 3 eine Seitenansicht einer Transportein-
heit,
Fig. 4 einen Schnitt 1dngs der Linie A-A der
Fig. 3,
Fi

g. 5 eine Ausrichtstation in Aufnahmestel-
lung,

Fig. 6 die Ausrichtstation in Abgabestellung,

Fig. 7 die Ausrichtstation der Fig. 6 von links
gesehen,

Fig. 8 die Ausrichtstation der Fig. 5 bis 7 in
Verbindung mit der Anlegestation,

Fig. 9 eine Ansicht einer Anlegeplatie,

Fig. 10 eine Draufsicht auf die Anordnung
der Fig. 8 und

Fig. 11 schematisch eine Steuerschaltung.

Die Stirndeckel-Speicher- und -
ZufUhranordnung der Fig. 1 und 2 weist in einer
ersten Linie mehrere Speicherpldize S 1 bis S 9
und in einer zweiten hierzu paralielen Linie mehre-
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re Speicherpidtze S 11 bis S 19 auf. Jeder Spei-
cherplatz trdgt eine Palette 1 mit einem Stapel 2
von Stirndeckeln 3, die, wie in Fig. 2 dargesteilt ist,
unterschiedliche Durchmesser haben. Die paarwei-
se einander zugeordneten Speicherpldtze S 1 und
S 11, S 2 und S 12 usw. tragen jeweils Stirndeckel
3 des gleichen Durchmessers. Von den neun Spei-
cherplitzen jeder Reihe sind lediglich acht mit
Stirndeckein besetzt. Die neunten Speicherpldtze S
9 und S 19 sind Reservepldtze. Sobald sich der
Vorrat an Stirndeckeln an sinem Speicherplatzpaar
dem Ende zu neigt, werden die Reserve-Speicher-
plidtze mit einem neuen Vorrat dieser Stirndeckel-
gr6Be beschickt, so daB ein kontinuierlicher Betrieb
méglich ist.

Als Paletten 1 k&nnen die Anliefer-Paletten be-
nutzt werden. Sie kdnnen mit einem Hubstapler an-
und abtransportiert werden. Die Stapelhdhe kann
bis 1,8 m betragen, was je nach Dicke bis zu 600
Stirndeckeln entspricht.

Eine Transporteinheit 4 lduft auf einer oberen
Bahn 5, die zwischen den beiden Speicherplatzrei-
hen angeordnet ist. Sie kann lidngs dieser Reihen
in Richtung des Doppelpfeils V 1 hin und her
bewegt werden. Ein Hubwagen 6, der in Richtung
des Pfeiles V 2 vertikal bewegt werden kann, trdgt
zwei Ausleger 7 und 8, welche an ihren Enden je
mit einer Sauggreifvorrichtung 9 bzw. 10 versehen
sind. Die Hubbewegung wird mit Hilfe eines pneu-
matischen Zylinders 11 oder durch einen andern
Motor bewirkt. Der Motor flr die Bewegung V 1

befindet sich in der Transporteinheit 4 und ist nicht .

ndher veranschaulicht.

Die Transporteinheit 4 f8hrt zu den gewlnsch-
ten Speicherpldtzen, nimmi ein Paar von Stirndek-
keln auf und transportiert sie zu einer Ausrichtsta-
tion 12 bzw. 12. Da diese beiden Stationen einan-
der gieich sind, wird lediglich die Ausrichtstation 12
beschrieben. Eine Ausrichtfliche 13 erstreckt sich
horizontal und ist mit Zentrieranschldgen 14, 15 in
der Form winklig zueinander stehender Fldchen
versehen. Auf dieser Zentrierfliche 13 wird der
vom Sauggreifer 9 antransportierte Stirndekkel 3
abgelegt. Alsdann wird die Ausrichtfliche 13 um
gine Achse 16 in eine vertikale Lage verschwenkt.
Fig. 1 zeigt die Ausrichifliche 13 wéhrend dieser
Bewegung. Hierbei rutscht der Stirndeckel 3 durch
Schwerkraft gegen die Anschidge 14, 15, so daB er
eine genau definierte Lage hat. In der Zentrierlage
wird der Stirndek kel 3 durch Saugkraft an der
Ausrichtfidche 13 festgehalten.

Am linken Ende der Anordnung befindet sich
gine Anlegestation 17. Auf zwei Walzen 18 und 19
kann eine zu verpackende Rolle 20 abgelegt wer-
den. Strichpunktiert ist sine Rolle 20a kisineren
Durchmessers veranschaulicht. Die Zentrieran-
schlige 14 und 15 sind so angeordnet, daB sie in
der veriikalen Stellung der Ausrichtfliche 13 in
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H&he der Walzen 18, 19 liegen und daB ihre An-
schiagflichen etwa ein Abbild der Berlihrungsflé-
chen zwischen den Walzen 18, 19 und der darauf-
gelegten Rolle 20 darstellen.

Ein L3ngstransporiwagen 21 ist in Richtung
des Dappelpfeils V 3 in Léngsrichtung aus der voll
ausgezogenen Stellung der Fig. 2 in die strichpunk-
tiert veranschaulichte Stellung 21" verfahrbar. Bei
dieser Bewegung gelangt die Ausrichtfldche 13 vor
die Stirnfliche der Rolle 20. Der Stirndeckel hat
dann die Stellung 3'. Ein Quertransportwagen 22 ist
in Querrichtung, also in Richtung des Pfeils V 4 am
Lingstransporiwagen 21 verfahrbar. Da dieser
Quertransportwagen 22 die Ausrichtfldche 13 trigt,
kann auf diese Weise der Stirndeckel an die Stirn-
fliche der Rolle 20 herangefiihrt werden. Die Aus-
richifliche 13 dient daher gleichzeitig als Anlege-
kopf.

Nach dem Anbringen der Stirndeckel 3 an der
Rolle 20 wird diese in Richtung des Pfeiles V 5 aus
der Anordnung heraus und einer weiteren Verarbei-
tungsstelle zugefihrt. Wenn in der dargesteliten
Anordnung Innendeckel- angebracht worden sind,
wird die Rolle in die Verpackungsstation gefahren.
Die Stiitzen 18 und 19 sind fiir die nichste Papier-
rolle aufnahmebereit.

Die Anschldge 14 und 15 sind in der Ausricht-
fldache 13 versenkbar, so daB sie beim Anlegen des
Stirndeckels an die Rolle nicht stdren.

Bei der Ausflhrungsform der .Fig. 3 bis 11
werden flir entsprechende Teile um 100 erh&hte
Bezugszeichen verwendet, sofern es sich um abge-
wandelte Elemente handelt. Eine Transporteinheit
104 HEuft mit Rollen 23 auf einer unteren Bahn 24,
was die Wartung vereinfacht. Sie ist ferner mit
Rollen 25 an einer oberen Bahn 26 geflihrt. Ein
Hubelement 106 ist ldngs eines Stédnders 27 in
Vertikalrichtung V 2 verfahrbar. Der Antrieb erfolgt
iber einen Riementrieb 28. Das Hubelement 106
frigt zwei Ausleger 107, 108, die unter Zwischen-
schaltung eines pneumatischen Zyiinders 29 je
eine Sauggreifvorrichiung 109 bzw. 110 tragen. Die
Sauggreifvorrichtung weist auf einem Kreis mehre-
re Sauggreifer 30 auf. AuBerdem ist ein Endschal-
ter 31 vorgesehen, der beim Erreichen der Stapel-
oberfliche die Absenkbewegung beendet. Mit Hilfe
des pneumatischen Zylinders 29 kann eine Anpas-
sung an unterschiedliche Paletten- hdhen vorge-
nommen werden, wenn die beiden Paletien eines
Paares nicht miteinander Ubereinstimmen.

In der Ausrichtstation 112 gibt es eine kippbare
Platte 32, deren Oberseite die Ausrichifliche 113
bildet. Mit Hilfe des pneumatischen Zylinders 33 ist
sie aus der in Fig. 5 veranschaulichten horizontalen
Lage in die in Fig. 6 veranschaulichte vertikale
Lage verschwenkbar. Sie trdgt zwei Zentrieran-
schidge 114 und 115, deren Oberflichen 34 Teilzy-
linderfldchen sind, welche beziglich Durchmesser
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und gegenseitigem Abstand der Form der Walzen
18, 19 entsprechen. In Fig. 7 sind zwei Reibungs-
Mitnahmevorrichtungen 35 und 36 veranschaulicht.
Diese weisen, wie Fig. 6 zeigt, je ein Band 37 mit
rauher Oberfliche auf, das {iber zwei Umlenkrollen
38 und 39 geflihrt ist, von denen eine angstrieben
ist. Diese Binder bewegen sich in Richtung der
Pfeile V 6. Zwischen den beiden Reibungs-Mitnah-
mevorrichtungen befinden sich zwei Sauglfcher
40. Die von den Sauggreifvorrichtungen 108, 110
gehaltenen Stirndeckel werden auf der horizontal
angeordneten Ausrichtfliche 113 abgelegt. Alsdann
werden sie durch die Reibungs-Mitnahmevorrich-
tungen 35, 36 gegen die Zentrieranschlige 114,
115 geschoben. Hernach werden die Saugdfinun-
gen 40 aktiviert und die Ausrichifliche 113 wird
senkrecht gestelit.

Wie die Fig. 8 bis 10 zeigen, ist auf jeder Seite
ein Anlegekopf 41 vorgesehen, der an einem Hebel
42 befestigt ist. Dieser ist um eine Achse 43 derart
schwenkbar, dag sich der Mittelpunkt des Anlege-
kopfes 41 auf der durch den Pfeil V 7 gekennzeich-
neten Kreisbahn bewegt. Die Schwenkachse 43 ist
am Steliglied 44 eines Hubslements 45 befestigt,
s0 dap der Hebel 42 in der HShe verindert werden
kann, wie es die gestrichelte Stellung 42' zeigt. Der
Hebel 42 ist also in Richtung des Pfeiles V 8
verstellbar. Das Stellglied 44 kann der Kolben eines
pneumatischen oder hydraulischen Zylinders oder
die Spindel eines Spindelmotors sein; es kann
auch auf andere Weise ausgebildet sein. Das Hub-
element 45 sitzt an einem Sténder 46, der auf
einem Quertransportwagen 47 in Richiung des
Pfeiles V 4 verfahrbar ist. Der Anlegekopf 41 weist
auf der Arbeitsseite eine Reihe von Saugldchern 48
auf. In der Mitte ist eine Befestigungsklammer-
Einschlagvorrichtung 49 vorgesehen, die zwei Aus-
trittsGffnungen 50 und 51 mit dahinter angeordne-
ten Schlagkolben sowie zugehdrige Schéchte 52
und 53 fiir die Klammerzufuhr aufweist.

Fig. 8 zeigt deutlich, daB die Zentrieranschldge
114 und 115 mit den Berlihrungsfldchen der Wal-
zen 18 und 19 Ubereinstimmen. In der voll ausge-
zogenen Stellung wird der Anlegekopf 41 mittels
des Quertransportwagens 47 an den Stirndeckel 3
heran gefahren. Die SaugSffnungen 48 werden akti-
viert, wihrend der Saugdruck von den Offnungen
40 der Ausrichtfliche 113 abgeschaltet wird.

Dann bewegt sich der Quertransportwagen 47
ein Stlick nach auBen. Es folgt die Schwenkbewe-
gung ldngs des Pfeiles V 7 Uber 180°. Nunmehr
befindet sich der Stirndeckel 3 genau vor der Stirn-
fliche der Rolle 20. Durch eine erneute Querbewe-
gung des Wagens 47 erfolgt das Andriicken an die
Stirnseite der Rolle. In dieser Lage kann mit Hilfe
der Befestigungsklammer-Einschlagvorrichtung 49
der Stirndeckel an einem in die Hulse der Rolle 20
gesteckten Stopfen befestigt werden.
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Betrachtst man denselben Vorgang flr eine
kieinere Rolle 20a, so wird ein kleinerer Stirndeckel
3a zugefiihrt und an den Zentrieranschldgen 114,
115 ausgerichtet. Der Anlegekopf 41 wird soweit
abgesenkt, daB er den kleineren Stirndeckel 3a
ergreifen kann. Bei der Schwenkbewegung um
180° gelangt wiederum der Stirndecke! genau vor
die Stirnfldche der Rolle 20.

Im normalen Beirieb wird die gesamte Anord-
nung durch einen Rechner 54 gesteuert. Diesem
werden Uber einen Eingang 55 die sich auf jedem
Speicherplatz befindlichen Stirndeckelgréfen ein-
gegeben.

Ein Eingang 56 dient der Eingabe weiterer Da-
ten. Uber einen Eingang 57 wird der Durchmesser
der jewsils zu verpackenden Rolle eingegeben, sei
es aufgrund einer Messung, sei es aufgrund eines
vorgegebenen Programms. Der Rechner hat eine
Vielzahl von Ausgdngen fUr die einzelnen nachein-
ander durchzufiihrenden MaBnahmen. Ein Ausgang
58 steuert den Motor flir die Transporteinheit 104,
{iberwacht also die Bewegung in Richtung des
Pfeiles V 1. Ein Ausgang 59 sorgt flir die Hubbe-
wegung des Hubelements 104, was der Bewegung
in Richtung des Pfeiles V 2 entspricht. Ein Aus-
gang 60 gibt ein Korrektursignal auf den pneumati-
schen Zylinder 29. Ein Ausgang 61 schaltet den
Saugdruck auf die Sauggreifer 30.

Ein Ausgang 62 steuert den.pneumatischen
Zylinder 33 und damit die Kippbewegung der Aus-
richtfliche 113. Ein Ausgang 63 betrifft den Antrieb
der Reibungs-Mitnahmevorrichtungen 35 und 36.
Ein Ausgang 64 steuert den Saugdruck an den
Saugdifnungen 40.

Ein weiterer Ausgang 65 ist flr die Betitigung
des Hubeiements 45, also die H8heneinstellung in
Richtung des pfeiles V 8 verantwortlich. Ein Aus-
gang 66 steuert die Schwenkbewegung in Richtung
des Pfeiles V 7. Ein Ausgang 67 ist flir den Quer-
transport in Richtung des Pfeiles V 4 verantwort-
lich. Ein Ausgang 68 steuert den Saugdruck in den
Offnungen 48. Ein Ausgang 69 steuert die
Befestigungsklammer-Einschlagvorrichtung 49,
Hierbei missen die Ausgé@nge 58 und 85 in Abhén-
gigkeit von dem Stirndeckeldurchmesser, der am
Eingang 57 eingegeben worden ist, arbeiten.

Insgesamt ergibt sich daher eine Arbeitsweise,
bei der die Transporteinheit 104 von einem beliebi-
gen Speicherplatzpaar Stirndeckel 3 mit der richti-
gen Grdfe abholt und sie zur Ausrichtstation 112
transportiert. Nach dem Ausrichten werden die
Stirndeckel vom Anlegekopf 41 {bernommen und
an die Stirnseite der Rolle 20 angelegt. Sofort nach
dem Ablegen der Stirndeckel auf die Ausrichtfldche
113 kann der Transportwagen 104 zuriickfahren,
um vom passenden Speicherplatz die néchsten
Stirndecksl abzuholen. Auf diese Weise ergibt sich
eine sehr rasche Arbeitsfolge. :
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Nach diesem Vorgang fahren die AnlegekSpfe
nach auBen und schwenken um 90" in eine mittle-
re Position. Nun kann die Papierrolle 20 mit ihren
Stirndeckeln in Richtung des Pfeiles V 5 herausfah-
ren und gleichzeitig eine neue Rolle entweder von
der anderen Seite in der gleichen Richtung oder
quer zu den Walzen 18, 19 eingeflhrt werden. In
der Zwischenzeit sind die neuen Stirndeckel zur
Ausrichtstation 112 gefiihrt worden, wo sie dann
vom Anlegekopf ibernommen werden kdnnen.

Beim Fillen der Speicherpldtze werden die
Stirndecksl auf nermalen Paletten, wie sie vom
Anlieferwerk kommen, bereitgestelit. Sie werden
mittels eines Handhubwagens grob ausgerichtet
abgesteilt. Dies ist ohne Zeitaufwand und ohne
k&rperfichen Einsatz mdglich. Durch Verwendung
des Reserveplatzes kdnnen leere gegen volle Pa-
letten getauscht werden, ohne daB eine Betriebsun-
terbrechung notwendig ist. Diese einfache Bersit-
stellung grofer Deckelmengen bietet eine groBe
Arbesitserleichterung.

Bei einer Ausfiihrungsform hatiten die Stirndek-
kel einen minimalen Durchmesser von 850 mm und
einen maximalen Durchmesser von 1500 mm. Die
Stapelh&he betrug 1800 mm.

Von den dargesteliten Anordnungen kann in
vielfacher Weise abgewichen werden, ohne den
Grundgedanken der Erfindung zu verlassen. So
k&nnen alle Fahr- und Hubbewegungen, nicht nur
pneumatisch sondern auch hydraulisch oder elek-

. tromotorisch durchgeflihrt werden. Die Stirndeckel
miissen nicht mit Stahlklammern an Hiilsenstopfen
befestigt werden. Sie kénnen auch an der Hulsen-
wandung angeklammert werden. Wenn die Stirn-
decke! in einer Wickel- bzw. Faltstation zugefihrt
werden, kdnnen sie vom Anlegekopf so lange fest-
gehalten werden, bis die Faltung fertiggestellt ist.
Die Zentrieranschidge 14, 15 oder 114, 115 k&nnen
einstelibar sein. Die zum Zentrieren erforderliche
Verschiebung der Stirndeckel kann auch dadurch
erfolgen, daB die Anschidge 14, 15 aus einer Au-
Benposition bis in die Zentrierstellung geschoben
werden. Die Speicherplitze k&nnen statt auf einer
geraden Linie auch auf einer gekrimmten Linie
angeordnet sein. Auf die Flhrung an einer oberen
Bahn 26 kann verzichtet werden. Mechanische Leit-
mittel am Boden oder optische Leitmittel im Raum
sind verwendbar.

Anspriiche

1. Stirndeckel-Speicher- und -Zufiihranordnung
fiir eine Rollenverpackungsvorrichtung mit einer
Mehrzahl von Stirndeckel-Speicherpldtzen, einer
Anlegestation, in der den Stirnseiten einer Rolle
durch je einen Anlegekopf ein Stirndeckel zuge-
flihrt wird, und einer Transportvorrichtung, die die
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Stirndeckel von den Speicherpldizen zur Anlege-
station transportiert, dadurch gekennzeichnet, daB
die einer Stirnseite zugeordneten Speicherpldtze (S
1 bis $ 9, S 11 bis S 19) ldngs einer geraden oder
gekrimmten Linie nebeneinander angeordnet sind,
daB die Transportvorrichtung eine ldngs dieser Li-
nie bewegbare Transporteinheit (4; 104) aufweist
und daB sine Ausrichtstation (12; 12a; 112) vorge-
sehen ist, die den Stirndeckel mit Bezug auf die
Rolle (20) zentriert.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Speicherpldtze durch Stirn-
deckel (3) tragende Paletten (1) gebildet sind.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB mindestens eine Speicher-
platz mehr als die Zahl unterschiedlicher Stirndek-
kelgréfen vorgesehen ist.

4. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB die beiden Stirn-
seiten zugeordneten Speicherpiatz-Linien neben-
einander angeordnet sind und die Transporteinheit
(4; 104) jeweils zwei Stirndeckel (3) flr die beiden
Stirnseiten einer Rolle (20) transportiert.

5. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, da8 die Transportein-
heit (104) auf einer unteren Bahn (24) l4uft und an
einer oberen Bahn (26) gefiihrt ist.

8. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, da8 die Transportein-
heit (4) hingend auf einer oberen Bahn (5) lautt.

7. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, da an der Transport-
einheit (4; 104) ein Hubelement (6; 106) vertikal
verstellbar ist, das eine Sauggreifvorrichtung (9, 10;
109, 110) trdgt.

8. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Transporteinheit (4; 104) ne-
ben den Speicherpldtzen (S 1 bis S 9; S 11 bis S
19) bewegbar ist und mindestens einen die Spei-
cherpldtze libergreifenden Ausleger (7, 8; 107, 108)
mit der Sauggreifvorrichtung (9, 10; 108, 110) auf-
weist.

9. Anordnung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Sauggreifvorrichtung (109)
mehrere Sauggreifer (30) aufwsist, die relativ zum
Hubelement (106) in der HEhe verstellbar sind.

10. Anordnung nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daf die Ausricht-
station (12, 12a; 112) eine mit Zentrieranschldgen
(14, 15; 114, 115) versehene Ausrichtfliche (13;
113) aufweist, auf der ein von der Transporteinheit
(4; 104) zugefuhrter Stirndeckel (3) in die Zentrier-
lage verschiebbar ist.

11. Anordnung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Anlegestation (17; 117 zwei
parallele horizontale Stiitzen (18, 19) fir die Rolle
(20) aufweist und daB die Zenirieranschldge (14,
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15; 114, 115) zumindest annghernd ein Abbild der
wirksamen Stlitzfldche der Stlitzen (18, 19) darstel-
fen. .

12. Anordnung nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, daB die Stiitzen (18, 19)
durch ein Walzenpaar gebildet sind.

13. Anordnung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zwei Zentrieranschidge (114,
115) mit konvex gekriimmter Oberfléiche vorgese-
hen sind.

14. Anordnung nach einem der Anspriiche 10
bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB die Zentrier-
anschldge (14, 15) durch zwei im Winkel zueinan-
der stehende ebene Fldchen gebildet sind.

15. Anordnung nach sinem der Anspriiche 10
bis 14, dadurch gekennzeichnet, daB die Ausrichi-
flache (13; 113) aus einer horizontalen Lage in eine
vertikale Lage kippbar ist, wobei sich die Zentrier-
anschidige (14, 15; 114, 115) an der unteren Seite
befinden.

16. Anordnung nach sinem der Anspriiche 10
bis 15, dadurch gekennzeichnet, daB der Ausricht-
fliche (113) eine Reibungs-Mitnahmevorrichiung
(35, 36) zugeordnet ist, die an der Stirndeckelober-
fldche angrenzt und den Stirndecke! (3) in Richtung
der Zentrieranschldge verschiebt.

17. Anordnung nach einem der Anspriiche 10
bis 16, dadurch gekennzeichnet, daB die Ausricht-
fliche (13) durch den Anlegekopf gebildet wird.

18. Anordnung nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Zentrieranschidge (14, 15) in
die Flache zurlickziehbar sind. 7

19. Anordnung nach sinem der Anspriiche 10
bis 17, dadurch gekennzeichnet, daB die Ausricht-
fliche (113) in eine vertikale Lage kippbar ist, in
der sie in die gleiche Richiung wie die Rollenstirn-
seite weist, und daB der in vertikaler Lage gehalte-
ne Anlegekopf (41) aus einer ersten Stellung im
Bersich der Ausrichtstation (112), wo er den Stirn-
deckel (3) Ubernimmt, in eine zweite Stellung im
Bereich der Anlegestation (117), wo er den Stirn-
deckel an die Rollenstirnseite anlegt, bewegbar ist.

20. Anordnung nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Anlegekopf (41) an einem
die Bewegung von der ersten in die zweite Stellung
bewirkenden Hebel (42) angebracht ist, da8 die
Schwenkachse (43) des Hebels héhenverstellbar
an einem Stdnder (46) angebracht ist und daB der
Stéinder auf einem Queriransportwagen (47) befe-
stigt ist, der in Richtung der Rollenachse verfahrbar
ist.

21. Anordnung nach sinem der Anspriche 1
bis 20, dadurch gekennzeichnet, da der Anlege-
kopf (41) mittig mit einer Befestigungskiammer-
Einschlagvorrichtung (49) versehen ist.

22. Anordnung nach einem der Anspriiche 1
bis 21, dadurch gekennzeichnet, daB der Antrieb
fir Lings-, Quer-und Hubbewegungen mit Hilfe
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eines Rechners (54) gesteuert ist, der einen Ein-
gang (57) zum Eingeben des Durchmessers der
jeweils zu verpackenden Rolle (20) hat.



EP 0 327 866 At

d

S 15 L
] | |
..I/_II I*.III
J
_ oL 8
v q )
N
w\\._ N/, %\. 0l
- ~ 7 ==4'c_ ?/
] N
LA A \
pa il

u



o) -
™~ [T=) N
c—-\\r— - —
— —]
=)
— P
™ e——
-— ]
—H o
> AN
- B N
o Mo
P
“P - -
o~

EP 0 327 866 A1

L ]

on

P
o T
'Y I

K
a —
o T~ : T v

Lﬂ"\

[
o~ —
D (T

32

&~ '
/

N —




EP 0 327 866 A1 ~

. F

ra

_+Uus o 7
B -0LL
1+-80L
LN — P
T 3
_‘ wo—' 72 2027
—
+L0L Nw 7
wm S W
. " g6

g .m_m B0L (S _



Fig.7

Fig.6

EP 0 327 866 Al

N

o
@ —<T)
) { L
S = =
~J
(o]
b o
™~
- o
o /
o =
o))
L =z
=

/




EP 0 327 866 A1




EP 0 327 866 At

Fig.l0
[
| — ]
]
!
32
= ]
N
_[___] — )
= 2




EP 0 327 866 A1

06

57—

1-62

165

< >/GB

" >—-69
. /

—




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

0))) P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 89 10 1029

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorie der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.4)

A,D |FR-A-2 440 874 (OY WARTSILA)
A,D |EP-A-0 056 237 (KLEINEWEFERS)

B65B 25/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)

° B 658
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 08-05-1989 CLAEYS H.C.M.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
; dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

®i C0 =4

: nichtschriftliche Offenbarung ~
: Zwischenliteratur Dokument

OB =M

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

